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Schiffbau und Meerestechnik

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands für Schiffbau und Meerestechnik (VSM) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)
Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Die Nachfrage im Weltschiffbaumarkt befindet sich 2007 auf einem neuen Rekordniveau. Auch bei der deutschen Schiffbauindustrie schlägt sich dies in einer anhaltend positiven Geschäftsentwicklung nieder. Obwohl die Auftragseingänge der Werften im Handelsschiffneubau 2007 voraussichtlich nicht die hohen Werte der beiden Vorjahre erreichen werden, liegen sie dennoch auf etwa gleich hohem Niveau wie die laufende Produktion. Dadurch blieb der mehrere Jahresproduktionen abdeckende Auftragsbestand weiterhin erhalten.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

Die Unternehmen der Schiffbauindustrie produzieren im laufenden Jahr wie bereits 2006 mit hoher Auslastung. Die aufgrund höherer Neubaupreise weiter gestiegenen Auftragswerte führten jedoch nicht zu entsprechenden Ertragsverbesserungen, sondern wurden durch Kostensteigerungen bei Materialien und Komponenten großenteils kompensiert. Zu berücksichtigen ist auch, dass ablieferungsbedingte Schwankungen in den Jahresergebnissen auftreten können. Letzteres gilt insbesondere auch für Unternehmen, die im Marineschiffbau tätig sind, bei dem die Schwankungen durch die großen Volumina einzelner Aufträge besonders ausgeprägt sind.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· mehr Investitionen als 2007

Erläuterung

Schifffahrt und Schiffbau weisen seit jeher zyklische Entwicklungen auf. Die deutschen Schiffbauunternehmen betreiben daher trotz der hohen Nachfrage grundsätzlich eine vorsichtige Kapazitätspolitik. Die Investitionen werden voraussichtlich nur leicht steigen und sind in erster Linie auf Ersatz, Modernisierungen und Produktionsoptimierungen ausgerichtet, die zum Teil auch kapazitätserweiternde Wirkungen haben, aber vor allem Produktivitätsfortschritte und Innovationserfolge erbringen sollen. Dazu gehören auch Investitionen, mit denen Anpassungen an geänderte Markterfordernisse z.B. durch größere und komplexere Schiffstypen erfolgen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· mehr Beschäftigte als 2007

Erläuterung

Die gute Auslastung der Schiffbauunternehmen hat bereits in 2007 zu einer Aufstockung der Belegschaften geführt. Diese Entwicklung wird sich 2008 aufgrund des mittelfristig gesicherten Auftragsbestands weiter fortsetzen. Hemmend wirkt sich dabei aber die auf dem Arbeitsmarkt nicht ausreichend vorhandene Zahl an qualifizierten Facharbeitern und Ingenieuren aus.
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